. 


für alle Stände. 


Hauptmomente der politiſchen Begeb 


Deutſchland. 
Berlin Preußen. 

daß an ein den 3. April. In Folge der Wahrnehmung, 
regierun, zelnen Orten der Monarchie die von der Staats: 
die Reformer Landesvertretung gemachten Vorlagen über 
terung in der Armee ⸗Organiſation Gegenſtand der Erör⸗ 
Manif erſammlungen zu dem Zwecke geworden ſind, 
hervorzu ſeſtationen der Meinung gegen dieſe Vorlagen 
an die Rent, iſt von dem Miniſter des Innern ein Erlaß 
t gemmaltungsbehörben ergangen, worin es dieſen zur 
ichti 985 wird, überall, wo ſich derartiges zeigt, durch 
eignete Wei Darſtellung des wahren Sachverhalts auf ge⸗ 
ingewieſen entgegenzutreten. Es ſoll insbeſondere darauf 
der neu werden, daß die Abſicht der Staatsregierung 
haftigteit ar Organiſation der Armee dahin geht, die Wehr⸗ 
zu erhöhen ind Kriegsbereitſchaft des vaterländiihen Heeres 
gen des Ei en aber auch die militäriſchen Verpflichtun⸗ 
und Kommune nen zu erleichtern und die Laſten der Kreiſe 
kunft möglichen, zu verringern. So wird es z. B. in Zu: 
Vehrpflichnch ſein, die erſte große Feldarmee aus ſolchen 
Mn überſchein zu formiren, die noch nicht das 28. Lebens: 
2 achuntten haben, jo daß nicht, wie dies früher bei 
eMilienpäter ve der Fall ſein mußte, eine große Anzahl 
ren Geſchaft von 28 bis 32 Jahren ihren Familien und 
weil ſie I Fi entriſſen werden, während jüngere Männer, 
konnten. ausgebildet waren, nicht herangezogen werden 
kommt , —. der Reformplan vollſtändig zur Ausführung 
fie Bienen für die Kreiſe die ſehr läftige und koſt⸗ 
fervemännernuftelung aufhören und die Leiſtungen der 
als diejenigen werden dann in keiner Weiſe drückender ſein, 
Endlich gibt nn Landwehrmänner erſten Aufgebot3 waren. 
ine Veranlaſſch die größere finanzielle Belaſtung des Landes 
lichen Drucks jung zu Beſorgniſſen wegen eines unerſchwing⸗ 
Erhöhung de ae Steuerkraft des Landes, da eine weitere 
debe ilitärbudgets nur dann in Ausſicht genom⸗ 
Das der Prüfung finanziellen Mittel des Staats es erlauben, 
ür jegt geo der Landesvertretung anheimgeitellt bleibt. 
erelts 141 99 Betrag iſt durch das zu beſchaffen, 
letzt bezahlt wird, wobei freilich darauf Rüchſicht 
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enheiten. 


genommen iſt, daß die der Landesvertretung vorgelegten 
Entwürfe wegen der Grundſteuer die Zuſtimmung derſelben 
erhalten. 

Berlin, den 4. April. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Karl iſt heute Morgen nach einem vierwöchentlichen Auf⸗ 
enthalte in Nizza hier wieder eingetroffen. 

Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich 
der Niederlande, welche ſich auf der Insel Whigt auf⸗ 
hält, leidet an einer Lungenentzündung. Es «ft für noth⸗ 
wendig erachtet worden, Se. Königliche Hoheit den Prinzen 
Friedrich der Niederlande an das Lager der erlauchten Prin⸗ 
zeſſin zu rufen. 5 


Oeſter reich. 


Wien, den 4. April. In Olmütz wurde vor einigen 
Tagen ein ehemaliger Militärverpflegungs⸗ Verwalter ver⸗ 
haftet und unter ſtarker Eskorte nach Verong abgeführt. 
Derſelbe joll, als die öſterreichiſchen Truppen Mailand ver- 
ließen, die Kriegskaſſe mit ſich genommen und den Inhalt 
derſelben (60,000 Fl.) ſich angeeignet haben, während er 
berichtete, er habe müſſen die Kaſſe im Stiche laſſen. 8 

Wien, den 5. April. Dem Vernehmen nach ſind die drei 
nördlichen Höfe übereingekommen, ſich mit den Forderungen 
der Schweiz einfach auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen 
Wege zu beſchäftigen, weil die Großmächte, wenn ſie in einem 
Kongreß zuſammentreten, um die Anſprüche der hr 1 zu 
erörtern, damit ſtillſchweigend und mittelbar die Lega ität 
der Annerirung Savoyens an Frankreich anerkennen würden. 
— Die wegen der begangenen Unterſchleife in der 0 
gung der Armee eingeleitete Untersuchung wird eifrig fort⸗ 
gejegt und führt zu zahlreichen Verhaftüngen. Außer Un⸗ 
redlichkeit trug oft grenzenloſe a die Schuld 
an der mangelhaften Verpflegung der Armee. So iſt es in 
Verona allgemein bekannt, daß sung Tage vor der Schlacht 
von Solferino große Vorräthe von Brot, welches auf Wagen. 
verpackt war, wegen anderweitiger Nen Cinflüſſen de Wagen. 
auf dem Bahnhofe N und den Einflüſſen der Witte⸗ 
rung ausgeſetzt blieb, bis es gänzlich unbrauchbar geworden 
war und vertilgt werden mußte. 


(48. Jahrgang. Nr. 29) 


Schmeiz. 

Bern, den 2. April. Die Freiſchärler in Genf haben ihr 
erſtes Verhör beſtanden und ſind darauf in die „Abtei“ ab⸗ 
geführt worden. Die Tollköpfe hatten zwar Waffen auf dem 
Schiffe mitgeführt, waren aber ſowohl in Thonon wie in 
Evian unbewaffnet ans Land geſtiegen und hatten ſich die 
Zeit mit Kneipen vertrieben. Es wurden ihnen 23 Flinten 
und 2 Stutzer abgenommen und nach Genf gebracht. 


Frankreich. 

Paris, den 3. April. Das dem geſetzgeb. Körper vorge: 
legte Budget für 1861 ſtellt die Einnahme auf 1845 Mill. 
733,670 51 (19.879, 291 Fr. höher als 1860) und die Aus⸗ 

aben auf 1844 Mill. 188685 Fr. (19,230,907 Fr. höher als 1860) 
et — Der Genie: General Froiſſard iſt von Paris nach 
izza abgereiſt und Laity hat eine außergewöhnliche Miſſion 
nach Savoyen erhalten, um dort die kaiſerliche Regierung 
zu organifiren. — Eine Brochüre des Biſchofs von Nimes, 
die wahrſcheinlich einen Hirtenbrief enthält, iſt von der Ver⸗ 
waltungsbehörde unterdrückt worden. — Pariſer Blätter be⸗ 
mühen ſich, das Gerücht von einem Bündniß Frankreichs 
und Dänemarks zu widerlegen. — Die von der Schweiz be⸗ 
antragte europäiſche Konferenz dürfte nicht zu Stande kommen; 
die Machte erklären ſich zwar dafür, aber Frankreich nicht, 
weil es beſorgt, daß man auf der Konferenz die Anerkennung 
der noch übrig bleibenden Beſtimmungen der Verträge von 

1815 verlangen könnte. Frankreich wünſcht vielmehr mit der 

Schweiz direkt ſich zu vereinigen. In Betreff der römiſchen 

Frage verlautet, daß die franzöſiſche Regierung unter den 

durch die Exkommunikation herbeigeführten Verhältniſſen ihre 

Truppen aus Rom bald möglichſt zurückzuziehen wünſcht. — 

Wie man bier erzählt, iſt ein beträchtlicher Theil der Ein⸗ 

wohner Savoyens mit der Abtretung des Landes an Frank⸗ 

reich ſehr unzufrieden; ſie betrachten ſich als verlaſſen und 
preisgegeben. Noch mächtiger iſt die italieniſche Partei in 
Nizza, wo alle höhere Beamte Italiener find und im könig⸗ 
lichen Gerichtshofe italieniſch geſprochen wird. — Der Fürſt 
Monaco iſt geſtern vom Kaiſer empfangen worden. Es 
heißt, daß er ſein Fürſtentbum gegen eine lebenslängliche 

Rente von 200000 Fr., den lebenslänglichen Fruchtgenuß 

feiner Herrſchaft und einer Stelle im Senat abtreten wird. 

— Der Kultusminiſter bat aus Anlaß der Exkommunikations⸗ 

bulle ein Rundſchreiben an die franzöſiſchen Biſchöfe gerich⸗ 

tet, um ihnen die Grundſätze, welche in Frankreich über dieſen 

Gegenſtand rechtskräftig ſind, einzuſchärfen. Es wird nament⸗ 

lich daran erinnert, daß ihnen durch das Konkordat ſtreng⸗ 

ſtens unterſagt iſt, die erwähnte Bulle in den Kirchen zu 
verleſen oder verleſen zu laſſen. Die Regierung wird ſich 
aller Repreſſionsmittel bedienen, welche die Geſetze ihr zur 

Verfügung ſtellen. — Der abgehende päpſtliche Nuntius wird 

keinen Nachfolger haben und die Geſchäfte werden bis auf 

weiteres von dem bei der hieſigen päpſtlichen Geſandtſchaft 
attachirten Geſchäftsträger erledigt werden. 


Spanien. 


Madrid, den 5. April. Der verunglückte Carliſten⸗Putſch 
kam der Regierung nicht unerwartet, denn ſie war ſchon von 
Ortegas Planen ſeit einiger Zeit unterrichtet und hatte auch 
bereits den General Concha nach Valencia geſchickt, um dort 
die nöthigen Vorkehrungen zu treffen; der Unwille der Sol: 
daten brach aber ſo ſchnell los, daß es Ortega gelang, die 

lucht zu ergreifen, noch ehe Concha ihm den Weg verlegt 

atte. Sobald die Truppen Kenntniß von dem Verrath ihres 
Generals erhielten, ſchoſſen fie auf ihn und er mußte die 
Flucht ergreifen. Der Unwille gegen die Carliſten iſt allge⸗ 
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- mein. 


Zahlreiche Ergebenheitsadreſſen find ſchon an die 
Königin gerichtet worden. Die Bank von Barcelona hat der 
Regiekung für den Nothfall 40 Millionen Realen angeboten, 
ſelbſt Privatleute haben der Regierung ihre Dienſte angebe 

— Nach den neueſten Nachrichten iſt der Adjutant des 05 
tendenten, General Ellio, nebſt ſeinem Sekretär Vine 
von Landleuten ergriffen. Dem General Ortega und ſein 
Begleitern iſt man auf den Ferſen. Am (ten gelang der 
den verfolgenden Truppen, fünf Perſonen, unter denen 1 
General Ortega zu ſein ſcheint, bei Calanda zu verhafte 


Ati AR: 


Turin, den 1. April. Die in lateiniſcher Sprache al 
faßte Bannbulle hat folgenden Titel: „Unſers heiligen 
Herrn Pius IX,, durch Gottes Vorſehung Papſtes, apo 
liſcher Brief, durch welchen die Strafe der großen Ge 
kommunikation über die Eindringler und Uſurpate 
einiger Provinzen der päpſtlichen Herrſchaft verhängt wil 
Rom 1860." Die Bulle erinnert zuvörderſt an den Urſpue⸗ 
und Beſchaffenheit des Kirchenſtaates, in welchem die P en j 
tiſche Souverainetät aufs engſte mit der höchſten geiſtlcht, 
Autorität verknüpft iſt, und ſchildert die Vorgänge, wel * 
in der neueſten Zeit in Folge von Machinationen, die 5 j 
der „ſubalpiniſchen Regierung“ veranlaßt word 
in einzelnen Provinzen des Kirchenſtaates ſich jugetrg fahl 
Nachdem alle Allokutionen, durch welche der römiſche © en 
die ſubalpiniſche Regierung von ſolchem Treiben abzul Al y 
ermahnte, ohne Erfolg geblieben, mußte gegen die Feige, 
der Kirche und des apoſtoliſchen Stuhls das Mittel der ent, 
kommunikation in Anwendung gebracht werden. Dieſe eig 
liche Exkommunikation lautet wie folgt: 8 des 8 

„Nachdem durch private und öffentliche Gebete das Licht IF 
heiligen Geiſtes angefleht, der Rath des Cardinal⸗Colle Mh 
gehört worden, erklären wir kraft der Autorität des a u 
tigen Gottes und der heiligen Apoſtel Petrus und Paul 
ſowie kraft unjerer eigenen Autorität, daß alle Diejenigen, 
welche die verruchte Rebellion in den Provinzen unsere 
päpſtlichen Herrſchaft, ſo wie die Uſurpation, Beſetzung, 
Invaſion derſelben vollbracht baben; ferner deren M pei 
ten, Begünſtiger, Rathgeber, Anhänger und Andere, die 
der Ausführung der gedachten Dinge unter irgend ein * 
Vorwande oder in irgend einer Weiſe mitgewirkt hoben 
der großen Excommunication und andern kirchlichen Strafe. 
nach den h. Canones, den apoſtoliſchen Conſtitutionen u. ſ. * 
u. ſ. w. verfallen find; und wenn es nöthig il, le 
ercommuniciren und anathematiſiren wir kb 
aufs Neue, indem wir zugleich erklären, daß dieſelbon 
aller Privilegien, Gnaden und Indulgenzen, die ihnen üble 
uns oder unſeren Vorgängern auf dem roͤmiſchen tier 
verliehen worden, verluftig werden, und daß ſie von 9 fe 
mand, als von uns oder dem jeweiligen römiſchen Bi 7755 
(ausgenommen in articulo mortis und dann mit n 
in dieſelben Strafen, wenn ſie wieder geſund werden) ara 
abſolvirt oder befreit werden können; daß fie auch um ſie 
find, die Woblthat der Abſolution zu empfangen, bie er 
Das jenige, deſſen ſie ſich ſchuldig gemacht, retractirt, wid 
zufen, caſſirt und vernichtet und Alles in dem früheren 
Zustand vollſtändig wiederbergeftellt oder anderweitig Te, 
Kirche, uns und dieſem h. Stuhle Genugtbung in den v 
erwähnten Dingen gegeben haben werden.“ ſehr 

Es iſt nicht zu verkennen, daß die Sprache der Bulle hut 
mäßig gehalten ijt; nicht einmal wird ein Name a 1 
ſondern nur von der ſubalpiniſchen Regierung, den Gee fi 
lern und Ufurpatoren im Allgemeinen gefprohen, ent it, 
Niemand in Ungewißheit jein wird, wer darunter gemein 1 


’ 
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1 Kein, den 2. April. 
agte 


I ohe gebracht. 


zu be 

ver 0 Sy aber unterſtützt durch die öffentliche Meinung 

are 5 fein Recht und keine Freiheit verlegen laſſen. Er 
tt ) 2 

ho ge Autorität im katholiſchen Intereſſe geiſtliche Waffen, 


n N io 
An wiſſen, um die bürgerliche Freiheit und ſeine Au: 


ein tat tgeize nicht ferner offen ſtehen, ſondern es müſſe 
Send der Italiener fein. — Ueber den für das neue 
Man ſch zu waͤblenden Namen iſt man noch nicht einig. 
und zwiſcherkt zwiſchen der Benennung „Königreich Italien“ 
al auswär vitalieniſches Königreich“. — Cavour hat an 
die Urf en gen Regierungen eine erläuternde Note über 
Sapohensden gerichtek, welche die Abtretung Nigzas und 
. an Frankreich nöthig machten. 
gegen 05 gen 2. April. Die Note, durch welche Oeſterreich 
ke „ib in Fuge worden. Die Proteſtation des Pap⸗ 


rung ge 


reich verſpricht, Sardinien zu Hilfe zu eilen, 
5 den Papſt oder durch Neapel beunruhigt 
dein in ganz D Die Wahlen zum italieniſchen Parlamente 
N Ausgefa ven günſtig für den Anſchluß an Srant: 
Säbler Dee kr weil ſich die Mehrzahl der italieniſchen 
Gummen er ſtimmung enthalten und ſo den agen en 
bat ibaldi ge ern freies Spiel gelaſſen bat. In Nizza iſt 
1010 3 Bezirke hlt worden. Die Generalintendanz Nizza 
N25 und S Nitza mit 125,220 Einwohnern, Oneglia mit 
poertrage würde Remo mit 69,858 Einwohnern. Nach dem 
5 mit 5 blos der erſtere Bezirk abgetreten, die Grenze 
vom Col di Te uß Roya und die Berge gebildet, welche 
enda ſich zum Meere herabſenken. 


zelten g. den 29, 


März. Der Exceß im Theater hat einen 
heult einen. fonte Folge gehabt. Im Theater hatte der Tu⸗ 
rſtelle en Grad erreicht, daß Militär die Ordnung 


n 8 
* Nice an Am folgenden Tage erſchien im „Avenir 
1 Bericht == Wahrheit der Thatſache gänzlich entitellen: 
| e Ott dieſen Vorfall. Es wurde gejagt: der kom⸗ 
Koldeer iosgeſchlaer babe mit planker Waſe auf friedliche 
Lüge öhen noch und die Soldaten zur Austheilung von 
e rlef bei & „Bavonnetſtichen aufgefordert. Dieſe grobe 
. feier A Militär die größte Indignation her⸗ 
ee einen Pe beſchloß, von den Redakteuren des 
nuszufordern Widerruf zu verlangen oder fie zum Duell 
ſe Redalie Jeder Vergleichsverſuch blieb erfolglos, 
wa die Annahme verweigerten ſowohl den Widerruf als 
| ros die Voltsw e des Duells. Als dies bekannt wurde, 
1086 Menſch . nicht länger im Zaume zu halten. Eine 
ac Otuderei, dena drang in das Wevattionsiotal und in 
Ötete eine Ar hlug alle Preſſen, Möbel und Fenſter und 
darmerie erschien Verwüſtung an. Als die Polizei und 
ien, war der Hauptakt der Volksjuſtiz be⸗ 
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reits vollzogen und man konnte nur noch darauf bedacht 
ſein, fernere Exceſſe zu verhüten. 2 

Florenz, den 29. März. Prinz Carignan, der Statt⸗ 
halter des Königs, hat den großherzoglichen Palaſt Pitti 
bezogen. Die angekommenen ſardiniſchen Truppen baben 
in den Klöſtern untergebracht werden müſſen, da die Feſtung 
und Kaſernen noch die einheimiſchen Truppen inne haben. 
Die größeren toskaniſchen Städte ſollen alle ſardiniſche Be⸗ 
ſatzung erhalten. Die Ankunft des Königs wird nach Oſtern 
erwartet. Seit geſtern ſind die ſämmtlichen Geſandtſchaften 
aufgehoben. Der König hat 18 Toskaner zu Senatoren des 
Reichs ernannt. Der Prinz Carignan iſt Chef der toskani⸗ 
ſchen Armee und der Marine und hat das Recht der Begna⸗ 
digung und der Ernennung zu Civilſtellen. 

Florenz, den 31. März. Das Großherzogthum Toskana 
ählt 1,807,000 Einwohner, das Herzogthum Parma 507,000, 

odena 605,194, die Romagna 1,014,105, Mittelitalien alfo 
3,933,000 Einw., und da das Königreich Sardinien 7,977,547 
Einw. hatte, ſo beträgt nun ſeine ganze Bevölkerung jetzt 
11,911,652 und nach Abzug der Bewohner Savoyens und Nizzas 
11,246,613 Einw. — Nach einem Bericht des Finanzminiſters 
in Florenz belief ſich die Einnahme im Jahre 1859 in Tos⸗ 
kand auf 33, Millionen Fr. und 1860 auf 81 ½ Millionen; 
die Ausgaben, die im vorigen Jahre 33 ½ Mill. betrugen, 
ſind in dieſem Jahre auf 80 Mill. angeſchlagen. Während 
das Heer vor der Revolution jährlich nahe an 7 Mit. Fr. 
koſtete, werden in dieſem Jahre dafür circa 23½ Millionen 
verlangt. Der Miniſter ſchlägt die jährlichen Ausgaben, 
wenn erſt die Folgen der Revolution überſtanden ſein wer⸗ 
den, auf 55 Mill. Fr. und die Einnahmen auf 41 Millionen 
an, ſo daß alſo jährlich ein Deficit von 14 Millionen zu 
decken ſein würde. 

Rom, den 30. März. General Goyon widerſpricht den 
Angaben der Zeitungen, daß die franzöſiſchen Offiziere die 
Entlaſſung der von den päpſtlichen Gendarmen verhafteten 
Gefangenen bewirkt hätten; eine ſolche Vorausſetzung ſei un⸗ 
vereinbar mit der Disciplin. — Bei dem letzten 0 
ſtoß waren auch drei franzöſiſche Offiziere in Civilkleidern 
verwundet worden. Ihre Beſchwerden hat General Goyon 
zurückgewieſen und ihnen bedeutet, ſie ſeien einer Discipli⸗ 
narſtrafe verfallen, weil ſie — was den franzöſiſchen Offi⸗ 
zieren ein⸗ für allemal unterſagt ſei — Abends Civilkleider 
getragen hätten; die päpſtlichen Karabiniers hingegen hätten 
ihre Schuldigkeit gethan. 5 

Bologna, den 31. März. Der Einmarſch der ſardiniſchen 
Truppen ſowohl hier als in Ferrara, Rimini, Forli und 
Catolica iſt theilweiſe bereits erfolgt und der Ankunft des 
Gros wird ſtündlich entgegengeſehen. Sämmtliche Garniſo⸗ 
nen ſind verſtärkt worden. Die Beſatzung von Bologna iſt 
von 5000 Mann mit 24 Geſchützen auf 7000 Mann mit 36 
Geſchützen gebracht worden. An den Befeſtigungen wird 
unaufhörlich gearbeitet. Schon ſeit Wochen langen häufige 
e 8 Turin an und die Verprovianti⸗ 
rung wird eifrigſt betrieben. 2 

Neapel. In Palermo bat, wie die „Donau- Ztg.“ bes 
richtet, ein Angriff Aufſtändiſcher auf bie Truppen jtattge: 
funden. Letztere ſchlugen unter dem Rufe: Mn ebe der 
König!“ die Angreifer zurück und zerſtreuten dieſelben. Die 
Stadt iſt ruhig. 


Graßbritannten und Arlanb. 


‚ den 3. April. Im Unterhauſe erklärte Lord 
Au f ele habe der Königin gerathen, die Einverleibung 
Toskanas, Modenas, Parmas und der Romagna in Sar⸗ 
dinien anzuerkennen. — Ein Theil des in Plymouth liegen⸗ 


* 


den Kanalgeſchwaders hat den Befehl erhalten, ſich ohne 
Verzug zum Auslaufen fertig zu machen, und vorgeſtern 
wurden dem Hafenadmiral verſiegelte Ordres über den Be⸗ 
ſtimmungsort des Geſchwaders eingehändigt. Es heißt ge⸗ 
rüchtweiſe, daß das Geſchwader nach Malta oder Gibraltar 
geht. — Im vorigen Jahre ſind aus Irland 84,599 Perſo⸗ 
nen ausgewandert, 16,506 mehr als im Jahre 1858, dar⸗ 
unter waren 46,431 Auswanderer männlichen und 38,168 
weiblichen Geſchlechts. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 1. April. Ein Provinzialblatt meldet, 
daß zwiſchen Dänemark und Schweden ein Bündniß geſchloſ⸗ 
ſen worden ſei, in welchem letzteres die Verpflichtung über⸗ 
nommen habe, mit Dänemark für den Fall, daß deutſche 
Bundestruppen die Eider überſchreiten ſollten, gemeinſame 
Sache zu machen und ſowohl ſchwediſche Truppen wie einen 
Theil der Flotte in Karlskrona in einem ſolchen Falle zum 
Schutze Dänemarks zu verwenden. 


Bußlandb und Polen. 


Petersburg, den 22. März. In Hoge von Verhaf⸗ 
tungen, welche in Kiew, Charkow und Kaſan ſtattgefunden, 
weil die Polizei eine politiſche Verſchwörung entdeckt zu 
haben glaubte, ſind auch bei einigen Publiziſten und Lite⸗ 
raten in der Hauptſtadt Nachſuchungen vorgekommen und 
Papiere bei ihnen verſiegelt worden. Dem Vernehmen nach 
iſt es der Polizei nicht gelungen, die in den genannten 

tädten verhafteten Perſonen eines verbrecheriſchen Vorha⸗ 
bens zu überführen, und die Beſtrebungen derſelben ſollen 
nur den Zweck gehabt haben, durch literariſche Zuſammen⸗ 
künfte einen lebhafteren wiſſenſchaftlichen Sinn und entſpre⸗ 
chende Thätigkeit, beſonders unter der jüngeren Generation 
zu wecken und überhaupt die nationale Bildung zu fördern. 


C ür n e. 

Konſtantinopel, den 28. März. Ein Armeccorps iſt 
von Monaſtir abgegangen, um unlſhen Montenegro und 
Serbien zu kampiren. Der Sohn des Fürſten Miloſch weigert 
ſich, nach Konſtantinopel zu kommen, um hier die Inveſtitur 
zu empfangen. Der Gouverneur von Candia iſt gefänglich 
eingezogen worden. 42 griechiſche Prieſter ſind zum katholl⸗ 
ſchen Ritus übergetreten. Die franzöſiſche Geſandſchaft be⸗ 
Lat darauf, da die verheißene Religionsfreiheit gewährt 

erde. 

Amerika. 


wurde aber e Er e desc am Bien die 
e von Havanna 


Dermiſchte Bachrichtren. 
Am 2. April erkrankten plötzlich die 5 Kinder des Kanzl 
ſten Lehmann zu Dresden. Zwei derſelben, Mäd 
von 2—4 Jahren, ſtarben noch Abends. während die 3 ältere 
Knaben von 6, 8 und 10 Jahren, ſich auf dem Wege d 
Beſſerung befinden. Die Kinder waren vergiftet worden, vn 
Vernehmen nach durch ein Opiat (morphium). Der verwin 
wete Vater wurde gefänglich eingezogen. Man fand bei i 
ein geladenes Piſtol und ein ſcharfes Meſſer. Bei dem Tran, 
port über die Elbbrücke machte er einen Verſuch, in die 
eh West in (mabeicentich böhmische ) Riefengebisn6ß4 
in Arzt im (wahrſcheinlich böhmiſchen) Riejengeb! 
der „Oeſt. Ztg.“ mitgetbeilt, daß er eine Pflanze ne 
habe, durch deren Anwendung jede Verwundung, Que 0 au 
Knochenzerſplitterung (wenn ſie nicht abſolut tödtlich) odet 
das ſchnellſte geheilt werden konne, ohne daß Brand ung 
Starrkrampf eintrete. Zur Bekräftigung dieſer Behauptet 
werden einige ſchier unglaubliche Beiſpiele mitgetheilt. 
Redaktion der „Oeſterr. Ztg.“ iſt ermächtigt, auf Ante 
die Adreſſe des Arztes mitzutheilen. . 
Berlin, den 8. April 1860. 
Der Miniſterialerlaß bezüglich der 
NE orlagen. N 
Es iſt nicht zu verwundern, daß die Vorlagen, welche net 
jere Regierung dem Landtage über die Reform der * 
gemacht, in allen Klaſſen des Volks ein lebhaftes Inte 
erregt haben. Denn es handelt ſich dabei um die allgeme 
Betheiligung aller Stände an einer Verpflichtung, "ut 
Leiſtung alle Aeußerungen der Volkskraft und ihrer "7 
wickelung berührt. . Ju. 
Jeder Unbefangene wird bei dieſer Allgemeinheit des daß 
tereſſes der Vorlagen von der Ueberzeugung ausgehe ih nit 
die Regierung das, was fie mit denſelben fordert, gewiß e 
der vollkommenſten Gründlichkeit und Unparteilichkeit eke 
gen hat, damit ihre Forderungen weder über das Maaß n 
wirklichen Bedürfniſſes, noch über die Kräfte des Lan 
hinaus gehen. 5 0 
Obgleich daher die Abſichten der Regierung in allen N 
triotiſchen Kreiſen entweder die vollſte Zuſtimmung oder 11 
eine gerechte Würdigung gefunden haben, ſo iſt do e d 
von anderer Seite eine Agitation hervorgetreten, welch of 
Regierung berausfordert, den Verunglimpfungen ihrer "7, 
ſchläge kräftig entgegen zu wirken. In dieſem Sinne 
zu dieſem Zwecke bat der Herr Miniſter des Inne pieſe 
Verfügung an die Provinzialbehörden erlaſſen, welche DE 
ben anweiſt, Sorge zu tragen, daß die öffentliche hu 
nicht von einer von abſichtlicher oder unabſichtlicher zäuf ing! 
geleiteten Partei⸗Agitation gegen die Heeres⸗Reform 6710 
nommen und irr geführt werde. Es veriteht ſich von a 
daß dieſe Miniſterial⸗Verfügung nicht beabſichtigen 
die öffentliche Meinung überhaupt in ihrer Aeu erung 
beſchränken oder in eine der Regierung günſtige er 
hinein zu zwingen. Was der Herr Miniſter des Ali 


Militalk“ 


m 


einzig und allein beabſichtigt, iſt Verhütung der abſi 

oder unabſichtlichen Tluſcung. N ile kom! 
Dem dieſen Vorlagen ungünſtigen Partei- Urtheile . me 

allerdings dieſes Verfahren der Regierung nicht el Praxis 

„ dieſelbe als Aeußerung „napoleoniſcher Pra 
an 


85 


eilage zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


— —— — — — — 


f welcher die Preſſe 
n 10 bekämpfen 5 

erung und ihre 
im Wege der Ue 


auch die befangenſte Parteipreſſe die⸗ 
e und noch ferner darf. a 
ane weniger Freiheit haben, ihre 
erzeugung durch Schrift und Wort, 
hrung zur Geltung zu bringen als jeder 
jedes von einſeitigſter Auffaſſung 
r. \ Während die Parteipreſſe in unzähli⸗ 
en ihre Kritik der Regierungsvorſchläge auch in 
orgenſten Winkel des Landes verbreiten kann, ſoll 
9 beſchränkt bleiben auf wenige, ihrer Auffaſſung 
Deßrgängliche Preßorgane, auf die nur verſtümmelt 
x eſſentlichkeit kommenden Aktenſtücke? — Daſſelbe 
as der Einzelne bezüglich ſeiner Meinungsäußerung 
t, muß auch der Regierung zu 
chen, jedes geſetzliche Mitte 
Anſichten und Abſichten in Wirkſamkeit zu ſetzen. 
liche Meinung zu ſchwach, ſich der Meinungs⸗ 
er Regierung gegenüber geltend zu machen, ſo 
teinung nicht, fie iſt eine in 
mfang beſchränkle Privat: und Parteianſicht. 
artei⸗Anſichten muß die Regierung die freie 
ng geſtatten; fie würde aber ihre Pflicht verletzen, 
den, daß die Anſicht und das Urtheil des Volks 
e eines Einzelnen oder einer Partei gefangen 
en und gegen die entgegeng 
bgeſchloſſen würde. 


arteiblatt? Wäh 


tehen, d. h. es muß 
ur Geltendmachung 


eſetzte Anſicht der Re⸗ 
Die Verfügung des Miniſters 
n kann nur von einem Partei⸗Eifer angefochten 
t, die Freiheit des 
er nung zu beſchränken von 
rtei⸗Eifer, deſſen Anſicht von freier Meinungs: 
ng fo treffend geſchildert iſt mit den Worten: 

„Kommt, laßt uns Alles drucken 

Und walten für und für! 
Es ſoll ſich Niemand mucken, 


* Der nicht ſo denkt als wir!“ 


Mr Theater! 
linnigen Publikum Hirſchberg's machen wir nun die 
Mittheilung, daß in nächſter 
örlitzer Stadt⸗Theater's zu einem En: 
el eintreffen und die neuſten, hier noch unbe⸗ 
eville's und Luſtſpiele zur Aufführung bringen 
r machen um fo mehr auf dieſe Theater: Vor: 
ufmerkſam, als nur vier Vorſtellungen überhaupt 
f ‚und uns ſelten derartige künſtleriſche Produktionen 
lich, wie diesmal, vorgeführt Be 415 


nes darum zu thun is 
heit der öſſentlichen Me 


oche einige der erſten 


Familien : Angelegenheiten. 
Eutbindun 
Die heute erfolgte gl 


früh 8 Uhr entſchlief ſanft nach langen Leiden 
e im Alter von 


2515. Todes: Anzeige. 

Am Gründonnerstage früh 3 Uhr hat es dem Herrn über 
Leben und Tod gefallen, meine gute Frau, Noſine Helene 
geb. Bartſch, nach IItägiger Krankheit zu ſich zu nehmen; 
was ich allen meinen entfernteren Verwandten und Freunden 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit anzeige. 

Kuhnern, den 7. April 1860. 5 

Carl Schwarzer, Schmiedemeiſter. 


— . — — — —u—ę— 


In dem Bureau des Königl. Landrath-Amts 
n liegt eine Adreſſe an das hohe Haus der 

bgeordneten aus, welche die Annahme der von 
der Königl. Regierung eingebrachten Mili⸗ 
tair⸗Vorlagen als ein Vertrauensvotum für dieſelbe, 
in der jetzigen Gefahr drohenden Zeit dringend erbittet. 

Die dieſerhalb abzugebenden Unterſchriften können 
bis zum 17. dieſes in dem oben 1 Lokal jeder⸗ 
zeit erfolgen, an welchem Tage die Adreſſe geſchloſſen und 
nach ihrem Beſtimmungsorte abgeſendet werden wird. 


Literariſches. 
1530. Aus dem Verlage von W. BOCK in Dresden 
und Leipzig erhielt ich neu: 


Die jungen Musikanten. 
Beliebte Opern-Arien, Tänze und Volkslieder in 
leichtem Arrangement für das Pianoforte 


von F. Schubert. 

Inhalt von Heft I: „Freude schöner Götterfunken.“ 
— Polka v. Sachse. — „God save the Queen.“ — Schot- 
tisch a. d. Oper Martha. — „Mei herziges Dierndel.“ 
— Loreley. — Russische Hymne. — Menuett a. Don 
Juan. — „Freudvoll u. leidvoll.“ — Andante a. Haydn’s 
Sinfonie m. d. Paukenschlag. — Lied a. d. Wienern in 
Berlin. — Polkaa.d. Liebestrank. — „Steh nur auf, 
junger Schweizerbub!“ — „Das klinget so herrlich“, aus d. 
Zauberflöte. — Walzer. — „Bekränzt mit Laub.“ — 
Galopp a. d. Op. d. Nachtwandlerin. — „Denkst du 
daran.“ — Letzte Rose. — Galopp a.d. lustigen Wei- 
bern. — „Freiheit, die ich meine.“ — „Wenn die Hoff- 
nung nicht wür.“ — „Den lieben langen Tag.“ — „An 
Alexis.“ — Galopp (Die blauen Augen) v. Arnaud. 
— „Ach wie ist's möglich dann.“ — „VienquaDorinabella.* 
— „Das Schiff streicht durch d. Wellen.“ — „Kein Feuer, 
keine Kohle kann brennen so heiss.“ — „Wir hatten ge- 
bauet.“ — „Sah ein Knab' ein Röslein stehn.“ — Neue 
Rheinländer Polka. — GrussandieHeimath. — Ariette 
aus Fra Diavolo. — „Wenn i in der Früh’ aufsteh’,“ — 
Arie a. d. Concert bei Hofe. — „Frisch auf, Kamera- 
den.“ — „Wien Neerlandsch bloed.“ — Rule Britannia. 
— Yankee Doodle. — „Steh' ich in finstrer Mitternacht.“ 
— Finale aus Figaro's Hochzeit. 

Dieses reichhaltige Heft (mehr als 40 Stücke) 
kostet — nur 15 Sgr. — E. Nesener. 


2481, 


Inſertion nur 8 
terzeichneten erbeten. 


2529. Chriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirſchber 
Sonntag den 15. April c., Vorm. 10 Uhr, dur 
Herrn Prediger Krebs aus Löwenberg. 
. Der Vorſtand. 8 — 
LI z. h. Gd. 16. IV. h. 3. Rec. J III. — 
h. 6. Rec. O II. — h. 7. Br. 


2497. M. f. a. Gr. 
2501. A 2. d. 9. F. 14. 4. 5. Rec. Ill u. Br. - Vl. 
2496. Theater: Anzeige. 


Die Vorſtellungen der Mitglieder des Görlitzer 
Stadttheaters beginnen am 18. April, werden ſich 
aber nur auf 4 Abende beſchränken und am 22. April 
ſchließen. Dem hohen Adel und verehrten Publikum 
zur Nachricht. N 
Im Auftrage C. Tetzlaff, Bevollmächtigter. 


— 5 5 
2 Konzert Anzeige! 
Den Freunden des Geſanges wird hierdurch die vorläufige 
Anzeige, daß die Königliche Hof Opern⸗Sängerin 8 
Frau Dr. Mampe: Babnigg 
auf vieles Verlangen Sonntag, den 15. April, in 
Greiffenberg im Saale der Burg 
ein großes Gefang: Konzert 
unter freundlicher Mitwirkung ſehr geehrter Dilettanten geben 
wird. Das Nähere durch die Programs. 
2522. Concert Anzeige. 
Sonntag den 15. April c. wird im Gaſthofe zum deut⸗ 
ſchen Haufe zu Liebenthal 
ein großes Vocals und Juſtrumental⸗Conucert 
zu einem wohlthätigen Zwecke gegeben werden. 
Anfang Abends 7 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 
Mehrbeträge werden dankbar angenommen. 
Der Vorſtand des muſikaliſchen Vereins. 


2536. Mufikaliſches. 
riedeberg a. Q. Sonntag den 15. April c., 
Abends 7 uͤhe, wird der hieſige Geſang⸗Verein, in Ver⸗ 
bindung mit den rd en Muſikern, im Schützenhauſe ein 
Konzert geben. Zur ben 9 ommt u. A.: 
1) Bote, IS Solis aus dem Halleluja der Schöpfung, 
von E. Kunzen. ’ 7 
2) Aus der Schöpfung: a. Nun beut die Flur das friſche 
Grün. an Himmel erzählen die chte Gottes. 
3) Männergeſänge. 
4) Geſänge für ee Chor: 
u. blingsgloden von J. Melcher. 
b. Frühlingslieder von Mendelsſohn. 
Entrée: 2½ Sgr. 
Es ladet dazu ergebenſt ein: 


Parke. 


— 460 
Einem nach hier Geſchäfte treibenden Publikum erlaube ich mir die von mir herausgegebene 


2 
per Inſertion beſtens zu empfehlen. Dieſelbe hat jetzt als Organ des landwirthſchaftlichen Vereins die größte 1 al 
n hieſiger Stadt und Umgegend; erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und Sonnabend und koſtet die Spaltz 
Pf. — Briefe werden entweder mit der Aufſchrift an die Expedition der Schleſ. Fama oder an 
Goldberg, den 5. April 1860. 


e Fama“ 


e 
den U 
Reinhard David, Buchdruckerei Beſiher⸗ 


Landwirthſchaftlicher Verein 
im Rieſengebirge. PR 
Sitzung den 19. April, Nachmittags 2 5 — 
im Gaſthofe zu den „2 Bergen“ in Hirſch 
Tagesordnung. 

Welches iſt das richtige Saatmaaß fut Halmfrüdt 
Ueber die Erziehung, den Nutzen und Ertrag 
Weidenarten. 2 
2291. Die Aufnahme von Anfängern als auch berei 1 

ee Schülerinnen und Schülern zu dem am 10. 
eginnenden neuen Curſus meiner Clavierſchule vi 
Dienftag und Freitag in den Vormittagſtunden von, yel | 
1 Uhr ftatt. h. 6015 geb. Hemm? 
Hirſchberg den 1. April 1860. 
und IR 


2520. Die Tiſchler⸗-Innung für Warmbrunn ch ni, 
gegend hält Montag den 16. April, 92 
baz 2 Uhr an, im Gafthofe zur „Stadt Londe! 
halbjährliche Quartal ab; wozu die betheiligten 1 
eingeladen werden. Der V orſt 
Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag d. 13. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr. auf 
Bericht der Sparkaſſen⸗Verwaltung. — Spartafjend ebe! 
pro Monat Februar. — Erwählung eines Berzitksve an 
Stellvertreter. — Interimiſtiſche Verwaltung des Lehn ⸗ 
in. Södrich. — Anſtellung eines Adjuvanten in Grun 
Die Verwaltung des Stockmeiſteramts betreffend. 7 . 


Großmann, St. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


q 
“ein 


2494. Bekanntmachung. lunge 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß Pepach daß gab) 
und Einlieferungen jeder Art zum Depoſitum des 
Königlichen Kreis Gerichts nicht an einzelne Perſonen al 
dern nur an die beſtellten drei Depoſitarien gemeinſch 1 
und gegen eine von ihnen eigenhändig unterſchrieben 
Form eines Depoſttal⸗Annahme Protokolls ausgeſtellte ( 
tung, mit Sicherheit und rechtskräftiger Wirkung 9 
werden können. 
Die drei Depofitarien ſind gegenwärtig: 
1) Der Königliche Kreis⸗Richter Herr 


Go mi lle, 
1. Curakor. Noch 
2) Der Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär Herr a 


als II. Curator. l 
3) Der Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kanzlei⸗Directot 
Hirſchwälder, als Rendant. isch 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die regelmäß 9 00 
poſttal Tage jeden Donnerſſag (wenn ſolcher MT 
einen Feſttag fällt) bei dem hieſigen Kreis » Gerichte 
halten werden. Hirſchberg, den 4. April 1860. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 


1: ee 


U 


2480. 

Der Oo Bekanntmachung. > 
ſchen Sanıgerbermeifter Krebs beabſichtiget auf der Liebig⸗ 
Fundus helle Nr. 6 zu Petersdorf am fogenannten 
ligem Waffen Anlegung einer Lohmühle mit oberſchläch⸗ 


Gemz 
1845 a N 29 der Allg. Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 
bi olge höherer Ermächtigung bringen wir dieſes 
zermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bes 
1 Vochen prallen dete Einwendungen dagegen binnen 
Item 
* ale zur 


Hermsdor 


Das dre is Gerich 
ſehertgeen Lohgerber Johann Carl Auguſt Grüttner 


e, ſo 
vor a 16. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 

licher Gerpeien Kreisgerichts⸗Direetor Mantell an ordent⸗ 
werden erichtsſtelle im Directorial⸗Zimmer Nr. 4 ſubhaſtirt 


Cläuf; 
bu ewiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
geldern cht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
„ anzumeld, eſriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
SER Ran, Striegau, den 29. März 1860. 
Ag. gl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
Die Bekanntmachung. 

telle unweit Löwenberg belegene Ebaufſeegeldhebe⸗ 

Legeld dmottfeitien, welche für 1 Meilen Chauf: 

tenden urdebt, ſoll vom 1. Juli 1860 ab an den Meiſtbie⸗ 
auf pachtet werden und ift hierzu 

im Gesc n 16. Mai ., Nachmittags 4 Uhr, 

min anb ſts⸗Lokale des Steuer-Amts zu Löwenberg ein Ter⸗ 
ort Aumt worden. a 

kunnen“ „dowie auch bei dem unterzeichneten Haupt⸗Amte, 

dingung on jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungs⸗Be⸗ 

Hebeſtellen, ſowſe die Einnahme⸗Verhältniſſe der ausgebotenen 
eder rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

bar der leter hat im Termine eine Caulion von 100 rtl. 

Werte er in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem Cours: 

zu beſtellen. Liebau, den 4. April 1860, 

» Sig nigliches Haupt: Zoll Amt. 


Die zwi Bekanntmachung. 
Keldpegiben Landeshut und Liebau belegene Chauſſee⸗ 
Chantelle in Reichhennersdorf, welche für eine 
eiſtdieteuuſſeegeld erhebt, ſoll vom 1. Juli 1800 ab an den 
atenden verpachtet werden und iſt hierzu 
im Gesch d. 14. Mai e, Nachmittags 4 uhr, 
| braun ward des Steueramts zu Landeshut ein Termin 
orden. 
tönen U wie auch bei dem unterzeichneten Haupt: Amte 
gungen en jetzt ab die Bietungs und Verpachtungsbedin⸗ 
Hezeſtel ſo wie die Einnahme⸗Verhältniſſe der ausgebotenen 
Je es während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Dane obe Bieter hat im Termine eine Caution von 100 Thlr. 
Dertbe u beſteſſeß schen Staatspapieren von gleichem Cours⸗ 
i ellen. 
"bau den 7. Apeit 1600, 
Königliches Haupt: Zoll: Amt, 
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2208. N Verkauf. = 

Die den Johann Carl Tſchentſcher'ſchen Erben gehörige 
Freihäuslerſtelle Nr. 7 zu Petersgrund, abgeſchätzt auf 
900 rtl., zufolge der nebſt Kaufbedingungen in unſerem 
Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 1. Mai c. Vormittags 11 Uhr 

an unſerer Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. k 

Jauer, den 24. März 1860. 

Königliches Kreis-⸗Gericht II. Abtheilung. 


2480. Bekanntmachung. 

Die unweit Hirſchberg belegenen Chauſſsegeldhebe⸗ 
ſtellen Maiwaldau und Spiller ſollen vom 1. Juli 
1860 ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden und iſt 
hierzu auf den 9. Mai c., Nachmittags 4 Uhr, 

im Geſchäfts⸗Lokale des Steuer⸗Amts zu Hirſchberg ein Ter⸗ 
min anberaumt worden. 

Dort, ſowie auch bei dem unterzeichneten Haupt⸗Amte, 
können von jetzt ab- die Bietungs⸗ und Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen, ſowie die Einnahme⸗Verhältniſſe der im Termine 
einzeln zur Licitation gelangenden Hebeſtellen während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. F 

Jeder Bieter hat vor Beginn der Licitation an Bietungs⸗ 
Caution für die Hebeſtelle Maiwaldau 200 rtl., für 
Spiller 100 rtl. baar oder in Preußiſchen Staatspapieren 
von gleichem Courswerthe zu beſtellen. 

Liebau, den 3. April 1860. 

Königliches Haupt⸗Zoll-⸗Amt. 


Bücher Auktion. 


Montag den 16. April c. und folgende Tage, von früh 


2528. 


9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, ſollen im Auktions⸗Lokale 


neben den „drei Bergen“, die zum Nachlaß des in Reibnitz 
verſt. Herrn Paſtor Dr. Herold gehörige Bibliothek, 
circa 1000 Bände ſtark und fait alle Zweige menſchlichen 
Wiſſens umfaſſend, verſteigert werden. Theologie: Bibel 
und bibliſche Exegeſe, Dogmatik, Moral, Predigten, Kirchen: 
geſchichte, kirchliche und weltliche Muſikalien, Ranges 
und Schulſchriften, Erd: und Völkerkunde. Naturgeſchichte 
und Naturlehre, Mathematik, Philoſophie, Deutſche Litergtur 
und Schriftſteller, mediciniſche, landwirthſchaftliche, politiſche 
und vermiſchte Schriften, Philologie, hebräiſche, griechiſche, 
lateiniſche, franzöſiſche, engliſche, italieniſche und ſpaniſche 
Sprache umfaſſend. Außerdem mehrere andere Sachen. 
Montag früh 11 Uhr kommt eine ganı gedeckte Chaiſe mit 
Fenſtern vor. Der Bücher⸗Katalog liegt in meinem Haufe 
10 ee 5 775 e 5 1 zur Durch⸗ 
icht bereit. Hirſchberg, den 9. Apri 1 > 
Cuers, Auktions⸗Kommiſſarius. 


5 N Eu — April e Uhr, 
wird beim Gerichtskretſcham hier öffentli : 
Ein braunes Pferd, Wallad, und ein Plauwagen. 


. 7 2 ril 1869. i 
Hermsdorf u. K., den 97 Ditsgeriäte 


536. Auktion. 

Mon ta „den 16, April, Nachmittags 2 Uhr, foll im 
biefigen Gerichtstretſcham ein Spazierſchlitten nebſt Sitz und 
Decke und ein guter Spazierwagen in C- Federn öffent: 
lich gegen gleich Paare e verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Maiwaldau, den 8. April 1860. F 
Die Ortsgerichte. Tſchörtner, Gerichts⸗Scholz. 


* 


Montag den 16. April, Vormittags um 10 Uhr, 
werden beim Müllermeiſter Ermrich zu Hartau bei Hirſch⸗ 
berg 40 bis 50 Schock verſchiedene Sorten von Brettern, 
dürr und geſund, verauktionirt werden. 

2518. Der Verkäufer Handelsmann Fiſcher. 


Zu vev pachten. 
2331. Bekanntmachung. 

Bei dem Dom. Wederau, Bolkenhainer Kr., wird mit dem 
30. Juni c. die Brauerei pachtlos und werden hiermit 
diejenigen, welche beabſichtigen ſolche zu pachten, aufgefordert, 
ich bei dem hieſigen Dominio zu melden, um die näheren 

achtbedingungen einzuſehen. 

Wederau, den 2. April 1860. 

Das Wirthſchaftsamt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2489. Großöchsner, welche Luft haben nach Sachſen zu 
ziehen, können ſich melden bei L. Thiel in Lauban. 


2440. Einem reſp. Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
in jeder Art Handarbeit, als Weiß⸗ u. Buntnätherei, Strick⸗ 
und Stickerei u. ſ. w., mich beſchäftige. Ich bitte um gütige 
Beachtung und geneigtes Vertrauen mich mit Aufträgen zu 
beehren. a Louiſe Scholtz, 

wohnh. beim Töpfermeiſter Graf unterm Boberberge. 


247. Meine Niederlaſſung als Maurer: 
meiſter in Hermsdorf u. K., gleich nach 
Oſtern, beehre ich mich ganz ergebenſt an 
zuzeigen. O. o e p 0 el. 
Seifershau, den 4. April 1860, 


2356. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Hiermit erlaube ich mir, dem geehrien Publikum der Stadt 
Hirſchberg und Umgegend die Anzeige zu machen: daß ich 
in dem auf der Roſenau belegenen, vom Weißgerbermeiſter 
Hubrich erkauften Hauſe eine 

Weiß und Sämiſch⸗ Gerberei, 
verbunden mit Leimſiederei, 
etablirt habe. Ich bitte daher: mich bei vorkommendem Be⸗ 
darf mit Beſtellungen und Einkäufen gütigſt beehren zu wollen. 

Hirſchberg, den 4. April 1860. 

H. Elias, Weißgerbermeiſter. 


2438. Eine neue Dreh man gel ſteht ſtundenweiſe zum 
Gebrauch bei Siebenhar, Tiſchlermſtr. in Warmbrunn. 
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2535. Unterzeichnete wünſcht noch einige Schüler und 

lerinnen im Flügelſpiel zu unterrichten. 

kunft bin ich bereit, Mittwoch und Sonnabend 

zu ertheilen. Auguſte Engel 
Hirſchberg, den 5. April 1860. 


2510. Etabliſſements⸗Anzeige. ö 
Den geehrten Bewohnern von Schönau nebit Um 
mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich! eiſten 
des Herrn Zimmermann Rütſche als „Schneiderm bing 
etablirt habe. Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets da 
richtet ſein, durch reelle und prompte Bedienung 
Wohlwollen des geehrten Publikums zu erwerben. ft 
Zeichner, Schneidermel— 


Die Weiß⸗ und Sämiſch⸗Gerbelt 
2357. von . 
Herrmann Elias in n 
vormals Hubri 2 
auf der u Nr. 4, 10 A allen menge 
Leder ⸗Sorten zu den billigſten Preiſen; aug led 
rohe Felle jederzeit gekauft. Jede Partie Leim 
kaufe Mi und zahle zeitgemäße Preiſe. f * 
ec cb c cb Jh cb c cc h N 
2507. Die Dauer meines Aufenthaltes iſt nur MO 


Jacht Tage. J. Rosenthal, Rhotograph a. Brela & 
3 beg Innere Shia M5@) 


F | 
2326. Geſchäfts⸗ Anzeige. 


1 ; Anzeige, 
15 Greiffenberg und Umgegend die ergebene 
daß ich ein gut aſſortirtes 7 


gen 


3537. Erklärung. gen | 
Es ift mir ſehr unangenehm von der Kaufmann Cohn Hy, 
Concursverwaltung als Schuldner plamirt zu werden ail 
ich bis jetzt noch niemals von Jemanden Waare auf 
entnommen habe. Birngrütz, den 8. April 1800. ir 
Auguit Reffel, Brauerei: Bellb 


: = Ungun-Keilel, BronsuinBaliEEn 
Die Vaterländiſche Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


egründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler ; 
verſichert zu billigen und 45 Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung he kann. ſämmtliche Bodenerzeug⸗ 


niſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 


Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach 


ſtſtellung derſelben ausgezahlt. 


h ) ) x | { twilligſt: 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare u. Verſicherungs⸗Bedingungen ertheilen berei 


C. O. Raupbach in Haynau. 
3 Wildner in Kreibau. 
ehrer Liebig in Pohlswinkel. 


E. Klemmt in Kotzenau. 


& N. Curtius in Alzen au. 
8 C. G. Warmer in Liegnitz. 
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2033, Bei Einfä f 
Aud käufen von Waaren nehme ich alte Metalle 
ud Gijen als Zahlung zu den beſten Preiſen en. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
7 = Eiſenhandlung. Garnlaube. 

W a dem Haus: und Rollfuhrwerksbeſitzer Herrn 
ung n er in Jauer öffentlich auge wörtliche Beleidi⸗ 
abe, nehme ich, überzeugt, damit Unwahrheit gefagt zu 
zeihung hiermit zurück, bitte den Beleidigten um Ver⸗ 

Poiſcwi warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
ſchwitz, d. 1. April 1860. Karl Gottlieb Peſchel. 


299 BDertanfs:-Auzeigen 
dorfe Der Gerichts: Kretſcham in einem großen Kirch- 
gele * 30 Fee Ausſaat Acker und Wieſe, nahe daran 
it bei Abt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Mo? 
auf münden Herrn Rendant Tichentſcher in Goldberg 
5 udliche oder portofreie Briefe zu erfahren. 


We Schmiede verkauf. 
nebſt a Auswanderung bin ich geſonnen, meine Schmiede 
Graſe Scheffel Breslauer Maaß Acker, Wieſe, Obft: und 
ie armen 8 8 2 a 
unsdorf, ilhelm Freche, 
— 64 Schmiedemeiſter. 


e gen, Guts Verkauf. 
150 Mo uſtikalfreigut im Lübener Kreiſe, enthaltend 
ſtet zu 19. Areal (dabei ein Holzwerth ven circa 2000 rtl.), 
wie auc Verkauf. Die Gebäude find im guten Stande, jo 
zu jeder das lebende und todte Inventarium; der Acker iſt 
Ueberei Frucht geeignet. Preis 9000 rtl. Einzahlung nach 
teinkommen 


e Nähere Auskunſt bei G. Franzke in Liegnitz. 

„ Gaſthof⸗ Verkauf. 

gesehen gab dice mein unweit des Brunnens in Salzbrunn 

gehörige Gaſthaus zum deutſchen Kaiſer mit den dazu 

freier Han Nebengebäuden, Brennerei und Aecker bald aus 

Käufer 1 zu verkaufen, und wollen ſich zahlungsfähige 
Salt irekt an mich wenden. Frau Wittwe Bieder. 

N runn den 7. April 1800. 

übe 4 Wegen Familien⸗Verhältniſſen bin ich Willens, mein 

eine Maß en großes Gut zu Altenburg, Kreis Schweidnitz, 

8 eile von Zobten, zu verkaufen. Wittwe Kunil, 


| Guts Verkauf. 


Mein im b f n 
u eſten Zuſtande befindliches, ganz aus Stein 
von cntegcbach erbautes Bauergut, mit einem Flächenraum 
aum 2 100 Morgen beiten Weizen: Aders und Wieſen, 
derung Stunde von Jauer entfernt, beabſichlige ich ver: 
ſahren ri der aufen. Ernſtliche Selbſtkäufer er: 
beim Eigenchümel ge nfragen alle näheren Bedingungen 
Karl Köhler, Gutsbeſitzer in Ob er⸗Peterwitz 
bei Jauer. 


8 — 1 ne 
(ee Freiſtelle bei Striegau mit 20 Morgen Acker, 

.. bſtgarten, die Gebäude maſſiv, iſt mit oder ohne 
und das unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen, 
Striegau, ähere zu erfahren bei Hermann Anders in 


4 Hausverkauf. 


Das bekannte Conrad ſche Haus, Böhmiſche Straße No. 
106/107 hier, ſoll erbtheilungshalber verkauft werden. Daſ⸗ 
ſelbe iſt 1792 zum Betriebe des Leinwandhandels neu er⸗ 
baut und eignet ſich wegen ſeiner großen Räumlichkeiten zu 
jedem kaufmänniſchen Geſchäfte oder induſtrieller Anlage, 
aber auch zum Amtslokal für Behörden, und bietet zugleich 
gute Wohnungen. Es beſteht: 

1) Aus einem ſtattlichen Vordergebäude von 8 Fenſter 
Front mit 2 doppelthorigen großen Hausfluren, 2 Kel⸗ 
lern, 2 Stuben, 4 Gewölben parterre, im 1. Stock fünf 
Stuben, 2 großen Alkoven, heller Küche, großem Vor⸗ 
ſaal, im 2. Stock 5 Stuben, 2 großen Alkoven, heller 
Küche, großem heizbaren geſchloſſenen Vorſaal und dop⸗ 
pelten Bodenräumen, in dem untern 6 verſchließbare 

roße Kammern. , 
2 Einem aus drei Flügeln beſtehenden Seitengebäude, mit 
dem Hauptgebäude im 1. Stock verbunden, parterre 
einer Stube, gewölbtem Stall zu 3 Pferden, 3 großen 
Magen: und Holzremiſen, im 1. Stock 3 Stuben, 2 Al: 
koven, großem Bodenraume. 
3) Einem großen befahrbaren gepflaſterten Hofe. - 
4) Einem Ackerſtück, das 6 Rthlr. a bringt. 
Alle Gebäude vorzüglich im Stande, Bedachung Flach⸗ 
werk und Schiefer, vor dem Haufe ein ſtädtiſcher Waſſertrog 
mit fließendem Waſſer, gegenüber dem Hinterhauſe über die 
Gaſſe hin ein Garten in Zeitpacht von der Stadtkommune. 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich an den Kaufmann Sem⸗ 
per zu wenden, der mit General: Bollmaht zum Abſchluß 
des Kaufes verſehen iſt. 

Landeshut, den 31. März 1860. 


Windmühlen⸗ Verkauf. 


In Neundorf, Kreis Bunzlau, ſteht eine Bockwindmühle 
mit und ohne Acker zum Verkauf, darauf Reflektirende haben 
ſich bei dem daſigen nebenan wohnenden Lehrer zu melden 


2319. reiwilliger⸗ Verkauf. 

Aus freier Hand ſteht zum Verkauf: Ein Gerichts⸗Kret⸗ 
ſcham mit circa 24 Schffl. Acker, Wieſe, Garten, nebſt 4 
Gebäuden, mit Inventarium, alles ſchön gelegen, Waſſer 
in der Nähe, einer großen Gaſtſtube, Oberſtube, Nebenſtube 
und mehreren ſchönen Bequemlichkeiten, in einem großen 
Dorfe nahe an der Stadt und eignet ſich beſonders für einen 
Fleiſcher. Fr. Wilh. Lauterbach. 

olfshein, Kreis Bunzlau. 


212. a aus⸗ Verkauf. 
Unterzeichnete beabſichtigen das ihnen, auf der Weberſtraße 
belegene, im guten Bauzuſtande ſich befindende, gehörige 
Eckhaus No. 239 in der Stadt Jauer aus freier Hand, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, alsbald zu verkaufen. Bes 
ſagtes Haus hat 9 Fenſter Front und eignet ſich zu jedem 
Geſchäft. Aue 0 werben daher erſucht ſich zu melden. 
er, den 26. Mär . 
ur Die Fleiſcher Hankeſchen Eheleute. 
er Kalf- Verkauf. 
eehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige, da 
50 l c. an, in der Kalkbrennerei auf 15 Kabeln 
berge täglich friſchgebrannter Kalk, beſter Qualität, verladen 
werden I Tiefhartmannsdorf, den J. März 1860. 
erwaltung von C. Kulmiz. F. Brattke. 
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>79. Von einer bedeutenden Fabrik iſt mir ein Commiſſions⸗Lager von wollenen Bade 
Schlaf: und ‚Pferde: Decken, fo wie Fuß: Teppichen übergeben worden. . 

Da die Waare in Güte und Preiswürdigkeit alles bisher gelieferte übertrifft, 
fo empfehle ich diefelbe einer gütigen Beachtung. Beſtellungen in jeder Qualität und Größe 
werden in kürzeſter Friſt ausgeführt von i 


Hirſchberg, Schildauerſtraße Nr. 70. A. Scholtz. 


Neuen Nordamerikaniſ chen Nieſen⸗Pferdezahn⸗Mais 
direct bezogen, empfiehlt in vorzüglicher Qualité und zum billigſten Preiſe 
Liegnitz, den 27. März 1860. L. Dühring. 


— 
— 


nee robert Friebe 
> ? 5 = a a in Hirſchberg, 
5 Welsse Br ust Syrup Theodor Brüchner 
er > aus der Fabrik von €, Cl | in Greiffenberg 
, me al - lan RE n 
eerst * (ER Baer 


in Schmiedeberg. 


ist ächt zu haben 5 


— nn ä — — — 
2516. x x r 
= Neuen Ruſſiſchen Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 
empfing und empfiehlt zum billigſten Preeiſe Wilhelm Scholz, äußere Schildauer Straße. 2 


* 2 2508. 5 2 W i 7 
Neue ruſſiſche Kron⸗ Säe⸗L einſa at, f. € 15 e Be ne re learn . aaa ſoliven 


7 x 2 tö: 
Rigaer U. Pernauer in ſchönſter Qualität, rd ee Bee ka vormaligen Vorwer 
empfiehlt zu billigem Preiſe . Ri — 
2524. 


Gotthardt Streit in Goldberg. 2229. 1 
; 2 - erpentin und 
2513. 4 Wagenfett in Kiſteln 
Heu⸗ Verkauf. empfehl bible Genet in Sieg 1 Menzel 


Es liegen auf bief. Erbſcholtiſei noch circa 350 Centner 
geſundes, kräftiges Wieſenheu zum Verkauf. Offerten 


100 Bresl. Scheffel Kartoffeln, 
rothe mehlreiche, hat noch abzulaſſen 
2500. das Dominium Fiſchbach. 


erbitte mir franed. iS : 

Nd.⸗Kunzendorf bei Bolkenhain im April 1860. 
R. L. Appun. 
2514. Auf dem Dominium Wieſau bei Bolkenhain ſtehen e 
70 Stück mit Körnern gemäſtete Schöpſe zum Verkauf. 2499. Spargelpflanzen, 2: und 3 jährige, find im 


RL 


5 : herrſchaftlichen Garten zu 5 fen. 

2506. 5%, Klaftern trocknes geſchnittnes Schindelholz N W G. Finn get. 
ſteht zum Verkauf bei - ; : —u— . 

Schmiedeberg. C. Schmidt, Druckerei⸗Beſitzer. 777 De dem Dominium Schildau ftehen eine Partie 
u A ſerkel wieder zum Verkauf. 
Patentirte Gasſparer, 2533. Neuer Kron Sde Leinſamen iſt angekommen 
8 R Ne ron⸗Säe⸗Leinſamen iſt ange 
durch welche das Licht erhöht und an Gas⸗Verbrauch bedeu⸗ und offerirt billigft J. Wim mer in Warmbrunn. 


tend erſpart wird, empfiehlt Carl Klein. ä u 5 > f 
8 5 nn — n. 2534. 2 Stud Butenbübner mit ſämmtlichen Eiern 
2525. 40 bis 50 Schock 2jähriger Fiſchſa amen iſt billig ſind zu verkaufen bei der Wildhändlerin 

zu verkaufen auf dem Dominium Nieder ⸗Gräditz. Chr. Dittmann in Hirſchberg, auf dem Sande. 


zz 
a 


495 Zwei . 2 
s zweiſpännige Wagen: 1 Stuhlwagen 
8. Fenſter Chaiſe, auf Federn, beide in ganz gutem Zu⸗ 
Reifen zu mit Schnellhemmen verſehen, ſind bald zu billigen 


verkaufen bei der 
we Jänſch zu Warmbrunn, Hermsdorfer Straße, 
W vis-a-vis dem Gaſthofe zum goldenen Löwen. 
„ Varmbrunn, den 6. April 1860. 


ten neuen Rigaer Kron:Säe: Lein⸗ 

Gch, ſaamen, 2490. 

5 Öten Bayer ſchen Runkel⸗Rübenſaamen 
Meritt in beſter Qualität und preiswerth 
Krauſe in Schönau, vor dem Oberthor. 

be Kr Hochſt verbeſſerte Rheumatismus-Ketten, frü⸗ 


8 Stück 1, 2 u. 3 ril,, jetzt zu haben für 10 far. 15 fgr., 
urkſte Sorte für 20 ſgr., bei > 8 N 


A. Hampel in Bunzlau. 


de Stein-Dachpappen. 
ordnung der Kgl. Regierung zu Liegnitz. 
Kl Ir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des 
A Miniſterium für Handel, Gewerbe und. öffentliche 
Saberen zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den 
ten Albejigern Stalling & Ziem zu Barge geferlig⸗ 
daß achpappen dergeſtalt geeignet befunden worden, 
beit damit eingedeckte Dächer hinſichts ihrer Feuerſicher⸗ 
den Ziegeldächern gleichzuſetzen ſind. 
iegnitz, den 31. Juli 1855. 


Au 2 
pledleh vorstehende Verordnung Bezug nehmend, em 


ed wir unfer, als feuerſicher anerkanntes Dach⸗ 
wi ungsmaterial mit der gleichzeitigen Anzeige, daß 
* die vorſchriftsmäßige Ausführung der Bedachungen 
749 tir Akkord nehmen und für die Haltbarkeit Ga⸗ 
u ie keiten. Stalling & Ziem 

1 in Görlitz Steinstrasse No. 10. 


Von vorſtehend empfohlenen Dachpap 
pen hält 
beit Lager und iſt zum Abſchluß von Accord Arbeiten 
reit. Greifenberg 1860. Ed. Schenkendorf. 


20 


in Bandeiſen in allen Sorten, böhm. Schaare, 
N blech, eiferne u. befehl. Schaufeln & Grabeifen, 


Munägel und ſonſtige Eiſenwaaren empfiehlt 
die Eiſenhandlun 


8 
5 don Herrmann Ludewig in Hirſchberg, Garnlaube. 


Zucker Ahorn, kräftige Stämme zu Park-Anlagen, 
die Acpfel⸗ und Birnenbäume, hochſtämmig, 
Aepfelwildlinge ſind jetzt fortwährend zu bekommen. 
018. Hirſchberg / Schl. Carl Samuel Haeusler. 


u 
Mitte ne i i 
„ nehme ich feſte Aufträge an. eis ſte 
bis hier 5 rtl. p. iel gegen Caſſa. 1 


Herrmann Ludewig in Hirſchberg. Garnlaube. ” 
425, 200 Schod gute Stro 
Gaſtw. u. Gerichts bande 


1 N x 5 
f Norw. Fiſch⸗Guano, als a lee 


ſeile ſind zu verkaufen beim 
Seeliger zu Falkenhayn. 
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Veränderungshalber ſteht in der Färberei von E. Jacob 
in Görlitz, Neiß⸗ und Kränzelſtraßen⸗Ecke Nr. , eine noch 
im guten Zuſtande befindliche Ro 5 zum Verkauf. 
Auch werden größere Theile derſelben einzeln verkauft. 
2201. Pflanzeu verkauf. 

Ueberwinterte vorzügliche Carviol: und weiße Kohl⸗ 
pflanzen find von jetzt ab und zur Zeit Leveoyen⸗ 
pfanzen bekannter Güte in Heriſchdorf No. 108 zu 
verkaufen. — un FIR e 
2370. Befauntmachung. 

In der Kalkbrennerei auf dem Scharf'ſchen Bauergut 
u Rudelſtadt iſt, vom 10. April c. ab, wiederum friſch ges 

rannter Kalk zu haben. 


2 2 * 
Steinkohlen⸗ Anzeige. 

Hiermit bringen wir zur Anzeige, daß der cumulative 
Debit der Steinkohlen⸗Förderung auf dem von der Heydt⸗ 
und Wrangel-Schacht der Glückhilfgrube ferner nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, der Verkauf derſelben zur Verladung per Eiſenbahn 
wie auch per Axe vielmehr wieder freigeſtellt iſt. 

Hermsdorf b. Waldenburg, den 4. April 1860. 

Die Kohlen: Spedition der Glückhilfgrube. 


2344. Schön abgewachſener 3:, 2: und Ijähriger Karpfen⸗ 
Saamen ſteht auf dem Dominium Dippelsdorf zum Ver⸗ 
kauf, ſowie auch zur Anſicht bereit. Auch ſteht daſelbſt ein 
2jähriger Oldenburger Zuchtbulle zu verkaufen. 


Kauf ⸗Geſuche. 
Die höchſten Preiſe 5 Zickelfelle 
a0. . und gelbes achs 
zahlt, und bittet um Zuſendungen 


C. Hirſchſtein in Hieſchberg, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


5 Für Zickelfelle und gelbes Wachs 

zahlt die höchſten Preiſe, und zwar in ſeiner Behauſung pro 

Stück 6 pf. mehr: A. Streit bei der neuen Stadtſchule 
in Hirſchberg. 


Zu ver miet hen. 
2449. Eine freundliche Stube für eine einzelne Perſon iſt 
bald zu vermiethen äußere Schildauer Straße No. 501. er 


2353. 3 Zu vermiethen. 


2. msdorf u. K. find auf der Befisung No. 7 
3 mile lt Wohnungen feſt zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Eigenthümer. a 


2403. Ein gutes Piano kann baldigſt vermiethet werden. 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


N 


2430. Zwei ausmöblirte freundliche Stuben ſind 
äußere Burgſtraße Nr. 432 zu vermiethen und 
zum 1. Mai zu beziehen. 
Perſonen finden unt ertommen. 

Ein Maler: Gebülfe findet baldigſt Arbeit bei dem 
$ Stuben: Maler Welch eue bat in Warmbrunn. 
2485. Ein tüchtiger und k itionsfähi iegelmei ter 
findet ſofort Unterkommen beim W f 
Ziegeleibeſitzer G. Müller in Lichtenwaldau bei Bunzlau. 


2437. Tüchtige Steinmetzer und Steinbrecher können 

dauerndeBeſchäftigung erhalten, müſſen aber ſobald wie möglich 

in Arbeit treten. Ernſt Atzler, Pächter der Steinbrüche 
Lähn im April. zu Langenau und Lähn. 


2491. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
—— — — SEE 
2482. Ein mit der Drainröhren : Fabrikation wohl ver: 
trauter Ziegelmeiſter, welcher ſämmtliche in ſein Fach 
ſchlagende Arbeiten gründlich verſteht; nüchtern, thäti 
und ganz verlaßbar iſt, auch durch höchſt vortreffli 
lautende Zeugniſſe ſehr empfohlen wird und ein gut ver⸗ 
käufliches Fabrikat herſtellt, ſucht als Ziegelmeiſter 

eine Anſtellung. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Ein gebildetes anſtändiges Mädchen, welches in allen Zwei⸗ 
gen der Land⸗ und Haus wirthſchaft praktiſch erfahren, wuͤnſcht 


baldigſt Stellung zu erlangen. Geneigte Benachrichtigungen 
werden in Ober⸗Warmbrunn, Haus⸗Nr. 160, unter Adreſſe 
sub B. P. angenommen. 


* 


Lehrlinge Seſuche. 
2523. Einen willigen und geweckten Knaben nehme ich zum 
baldigen Antritt als Lehrling in mein eki ee 
auf. Gotthardt Streit in Goldberg. 
2371. Ein geſitteter Knabe, welcher Luft hat die Kunſt⸗, 
Waid⸗ und Schönfärberei zu erlernen, findet unter 
billiger Bedingung jetzt gleich, oder zu Johanni, ein Unter⸗ 
kommen. Das Nähere bei 
B. W. Bergemann in Löwenberg. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


er w. Weizens g. Weizen 
Scheffel zrtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf 


Se funden. 2 
2526. Eine zweigehäuſige filberne Taſchenuhr iſt in Dr 
thelsdorf bei Lauban gefunden worden. Der ſich legende in 
Eigenthümer kann gegen Gritattung der Koſten dieſelbe 
Empfang nehmen in Grunau No. 11 bei Hirſchberg. 

Verloren. 


Ein goldner Ring ift vom Vitriolwerk bie Ihe 


deſſelben in der Exped. d. Boten eine gute Belohnung. 
A - Keble 

B ll U * i i 0 | 

(Bulldokt⸗Baſtard), iſt mir ſeit Dienſtag ver rule en 


t 


2488. Einem hohen Adel, jo wie dem geehrten Publikum 


von hier und Umgegend erlaube ich mir hiermit ergehen 
anzuzeigen, daß ich vom 1. April c. ab, das Geſellſchaf 15 
3 10 dem Bürgerberge hierſelbſt pachtweiſe übern 
men habe. g 

Nicht nur allein durch prompte und reelle Bedienuſ 
ſondern auch durch gute Speiſen und Getränke werde ante 
bemübt fein, den geehrten Veſuchern des Berges den Auf ich 
halt ſo viel als möglich angenehm zu machen, und bitte 5 
nur noch, mich mit ihren Beſuchen recht oft beehren zu wollen. 

Goldberg, den 5. April 1860. 

Auguſt Herrmann, Reſtaurateur. 


en 

Peters’s Hotel. 
Hiermit erlaube ich mir, das mit heut eröffnete, 

am Neumarkte in der Nähe des Bahnhofes hier⸗ & 

ſelbſt gelegene, neu etablirte und auf das Elegan⸗ 

teſte und Bequemſte eingerichtete a 


Peters’s Hötel 2 


dem geehrten hieſigen und reiſenden Publikum zur * 
gütigen Beachtung ergebenſt zu empfehlen. = 2 
Man ſpeiſt täglich table d’höte und zu jeder Tagec gel 
a la carte. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie abe 
haupt prompte und gewiſſenhafte Bedienung, verbunden im 
möglichſter 8 werde ich zu ſorgen eifrigſt bemüht ſeln. 
Görlitz, den 8. April 1860. ey x 
Peters, vormals Pächter des herrſchaftlichen 
Curſaals und der Gallerie in Warmbrunn. 


Ueumarkt Ur. 15 


Setreide⸗ Markt: Preiſe. 
Jauer, den 7. April 1860. 
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